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Einführung von biologischem, regionalem Mittagessen an Schulmensen - 
Ergebnisse der Befragung am Standort Dannenberg 

 

Kreisschulausschuss 11.09.2019  

 
 
Im Kreisschulausschuss hat Herr Moritz über die ersten Ergebnisse der Befragung zum Angebot von 
biologischem Essen am Schulstandort Dannenberg (E.) berichtet. 
 
Aus dem Gremium wurde vorgeschlagen, dass bei der Auswertung der Befragung nur Nutzer 
berücksichtigt werden, welche die Mensa mindestens 1mal in der Woche nutzen und ein Interesse an 
dem Angebot eines regionalen, biologischen Essens haben. 
 
Ferner wurde angeregt, nochmals eine Befragung über IServe an der NBS und dem FRG mit den 
gleichen Fragestellungen durchzuführen. Von einer digitalen Befragung wird eine höhere Teilnahme 
erwartet. Diese Befragung kann im laufenden Schuljahr erfolgen. 
 
Im Gremium wurde diskutiert, ob eine weitere Auswertung oder eine weitere Befragung zum Thema 
tatsächlich andere eindeutige Ergebnisse bringen können. Trotz bestehender Zweifel soll das Thema 
weiter bearbeitet werden. 
 
Nach der erneuten Befragung soll dann geprüft werden, inwieweit das ermittelte Interesse 
Auswirkungen auf eine Erhöhung der Zuschüsse an die Mensen aufgrund des Angebotes von 
regionalen, biologischen Gerichten hat.  
 
 

Anlagen: 

Vermerk Bioessen 
BioEssen_Befragung KSA  
BioEssen_Befragung Ergänzung Nutzer und Interessen 
BioEssen_Befragung Ergänzung Schüler*innen  
 

Finanzielle Auswirkungen: 

 Überschlagsrechnung Zuschuss am Beispiel der Mensanutzung in Clenze 
durch Schülerinnen und Schüler der KGS im Kalenderjahr 2017:  
Bei 942 SuS zum Anfang des Schuljahres 2017/2018 wurden im Kalenderjahr 
2017 insgesamt 4.802 Essen an SuS der KGS ausgegeben. 
Bei einem durch die tatsächlichen Nutzer der Mensa angenommenen Angebot von 
Biogerichten (2x in der Woche) zu einem Aufpreis von 1,00 € würde dies geschätz-
te Mehreinnahmen in Höhe von 2.401,00 € generieren. 
Wenn ca. 10% der Nutzer aufgrund des Aufpreises ein alternatives Angebot wäh-
len, bleiben Mehreinnahmen in Höhe von ca. 2.160,00 € gegenüber einem ge-
schätzten Mehraufwand in Höhe von 12.000 €.  
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